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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial-⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M 1432. 
Nro. 217. Sonnabend, den 15. September 1832. 


„4K run 


— 2-2 


Sonntag, den 16. Septbr. 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Diaconus Alberti. Anfang um halb 9 Uhr, 
(die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 20. September, 
Wochenpredigt, Hr. Diaconus Alberti. Anfang um 8 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Herrmann. Nachmittags, Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Donnerſtag, den 20. September, Wochenpredigt, 
Hr. Archidiaconus Dragheim. Anfang um 8 Uhr. 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin.“ 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor VBorkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Candidat Blech d. j. Mittwoch, den 19. September, Wochen⸗ 
predigt, Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 2 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. Anfang um 9 Uhr. 

Earmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäi. Vor, und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Prange. 
Anfang um halb 10 uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags Hr. Candidat Blech d. J. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vormittags, Einführung des Herrn Prediger Oelſchlaͤger und An⸗ 

wriittspredigt. Nachmitt. Hr. Prediger Pobowsky. 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 
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St. Annen. Vorm. Hr. Seebiger e polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 

St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

Kirche zu IN be Vormittags, Deutſch, Hr Vicar. Strjelgod. Anfang 
um r. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. September 1832. 


Herr Kaufmann Galle von Stettin, Herr Kaufmann Kannenberg und Hr. 
Apotheker Kannenberg von Stuhm, log. im engl. Haufe. Herr Doctor Lambert 
und Herr Faͤrber Barth nebſt Gemahlin von Schoͤneck, log. in d. 3. Mohren. 
Herr Lieutenant Schmidt und Herr Amtmann Hoffmann von Stolpe, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. 

Adgeveift: Herr Kanzelei-Inſpector Wiegner nebſt Mutter nach Berlin. 
—— • —üꝛw—U? — — 
Avertisse ments. 5 


Es ſoll die Erneuerung des Oberbelages der Milchkannenbruͤcke an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgeboten werden, wozu ein Lieitations-Termin hier zu Rathhauſe 
auf den 18. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer anberaumt worden iſt, * der Bau- An ſchlag 
und Entreprife-Bedingungen täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 8. September 1832. 
Die Bau + Deputation. 


Das Ueberſetzen des auf dem Holm dienſtthuenden Militairs über die Weich⸗ 
ſel, ſoll gegen ein Pauſch Quantum dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Um 
dieſen zu ermitteln iſt ein 5 auf a 

den 22. d. M. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt worden, und he: die Unternehmungsluſtigen aufgefordert, ſich zu 
demſelben in dem Gerichtszimmer über dem Militair-Gefaͤngniß Katz einzufinden. 

Danzig, den 8. September 1832. 

Königl. Preuß. Commandantur. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der Weichſel don der zweiten Leg⸗ 
an bis zur ſogenannten Winterſchanze, von Lichtmeß . ab, auf drei oder ſechs 
Jahre ſteht ein nochmaliger Licitations-Termin 

den 20. September e. Vormittags u Uhr 
im Schulzen⸗Amte zu Weichſelmünde vor dem Calculator Er Bauer an, is 
welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. PR 

Danzig, den 22. Auguſt 1832. . 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 
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f VF g. a 
- Meine am 9. d. M. vollzogene Verlobung mit der juͤngſten Tochter des 
Königl. Steuer⸗Raths Herrn Korneck zu Breslau zeige ich meiden Freunden und 
Bekannten hierdurch an. a Fried. Claſſen. 
Unter Kahlbude, den 13. September 1832. 


— —ů— — HIELT = nr — 


nt b ien d u n g. 


Die heute fruͤh um 9 Uhr erfolgte aluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an Carl 3. E. Arndt. 

Danzig, den 14. September 1832. >> 
nn en ü — — 
3 „ . ⏑ De 9 8 

Vom 10. bis 13. September 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen; 
1) Bieber a Röskau. 2) Neumann a Graudenz. 3) Siefert a Erfurth. 4) Zed⸗ 
len a Thorn. 5) Luſarzewsky a Klein Marwitz. 6) Anfermüller a Gneſen. 7) 
Schultz a Bromberg. Rönigl. Ober - Poft: Amt. 


Von heute an iſt mein Winter⸗Local am Haͤker⸗Thor wieder geoͤffnet, wel⸗ 
ches ich meinen refp. Gäften hiemit anzeige, und um zahlreichen Beſuch bitte. 
Danzig, den 14. September 1832. Kaminski. 


Concert⸗ Anzeige, 
Sonntag, den 16. September wird das Muſik⸗Chor des öten Infanterie⸗Re⸗ 
giments das Alte Abonnements Concert geben, der Garten wird erleuchtet und ein 
Feuerwerk wird abgebrannt werden. Entree 3 Sgr. Damen in Begleitung find 


frei. M. Mielke. 
Concert und Feuerwerk in Heubude W 1. 
Morgen den 16. bei guͤnſtiger Witterung. Lewerenz. 


Concert⸗ Anzeige. 


Sonntag, den 16. Septbr. wird im Fromm⸗ 


ſchen Garten-Locale auf mehrſeitiges Verlangen das Chor Hautboiſten die vorzuͤg 
lichſten Piecen aus den beliebteſten Opern vortragen. 

Den reſp. Mitgliedern des hieſigen Caſſino machen wir hiedurch bekannt, 
daß in der auf Dienſtag den 18. d. M. Abends um 6 Uhr in dem Sommerlokal 
anberaumten General⸗Verſammlung über die Wahl mehrerer neuen Mitglieder, und 
über andere für die Geſellſch aft wichtige Gegenftände derathen werden ſoll, wozu 
dieſelben zahlreich zu erſcheinen hiedurch eingeladen werden von 

den Directoren. 


um die Abonnements⸗Concerte ſobald als möglih, wegen der eintretenden 
1 s 
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rauhen Witterung, zu beenden, ſo wird Montag den 17. das zehnte Concert und 
Mittwoch den 19. das eilfte gegeben werden. J. Karmann. 


5 Der unterzeichnete Ballet und Tanzlehrer bietet Einem refp. Publikum ſeine 

Dienſte ganz ergebenſt an, und da ſeine Unterrichts⸗Methode bereits durch zwei 
Jahre nicht allein Beifall gefunden, ſondern auch von beſtem Erfolge gekroͤnt wur⸗ 
de, fo hofft derſelbe auf zahlreiche Beſchaͤftigung. Auch wird erſucht um baldigſte 
Beſtellung, damit er Jeden nach Wunſche befriedigen kann. Das Naͤhere iſt in 
der Tobiasgaſſe M 1550. zu erfahren. J. Zeiß. 

Da Herr Heiß in unſeren Familien, zu unſerer vollkommenen Zufriedenheit Tanz⸗ 
Unterricht ertheilt hat, fo koͤnnen wie denſelben mit voller Ueberzeugung empfehlen. 

Danzig, den 15. September 1832. 
D. Höpfner. C. 3. Panzer. Dr. ein. 


Wir laſſen bereits acht neue Taſchenbuͤcher (Cornelia, Minerva, Vielliebchen, 
Penelope, Wiener Gedenkemein, fo wie die von Menzel, Vronikowski und Muͤchler) 
cirkuliren und werden noch funfzehn bis zwanzig Taſchenbuͤcher auf 1833 gleich 
nach ihrem Erſcheinen anſchaffen. — Wir laden zum Beitritt dieſes Zirkels ein; 
wer zwei Thaler zahlt erhält während eines halben Jahres entweder eins dieſer 
neuen Taſchenbuͤcher, oder falls zufäliig keins zur Stelle fein ſollte, ein anderes 
neues Buch nach eigener Auswahl und kann wechſeln ſo oft es ihm beliebt. 

Den ſich zuerſt Meldenden erwartet das noch gar nicht ausgeweſene Tromlitz⸗ 
ſche Vielliebchen. Die Schnaaſeſche Leih-Vibliothek. 

Gruͤndlichen Elementar⸗Unterricht und Nachhuͤlfe im Schoͤnſchreiben, Leſen, 

Rechnen, Orthographie, Geographie, Natur- und Weltgeſchichte, im Zeichnen, in 
der Deutſchen, Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprache, ſo wie eine weitere Anleitung 
zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaften für Erwachſeue, ertheilt, ohne einer coneeſſio⸗ 
nirten Schule zu beduͤrfen, in einzelnen Haͤuſern i der Privat⸗Lehrer 
Zeinr. Ludw. Schleicher, wohnhaft Laſtadie W 450. 
SSeegeegeeeeggezeeeegeeeegeeegeeeegea 
Kun ſt Anzeige. 

Die hier zum Verkauf aufgeſtellte Sammlung von Oel. Gemaͤlden und 
Kupferſtichen, iſt wiederholt durch mehrere neue Sachen vermehrt worden, was 
ich mit dem Bemerken hiermit ergebenft anzeige, daß meine Abreiſe Mitte der 

Onächſten Woche ſtatt findet. Der Kunſthaͤndler E. Lehmann aus Berlin. ® 
Lang gaſſe WM 518. 8 
ISSSSSSSSSS3s3s;;593535;95559s5,ss>sssöc 

Ein dejahrter einzelner Mann, der nur einen Dienftboten hält, ſucht zu dies 
fee nächſten Umziehzeit eine anftändige Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Boden, Keller mit Holzgelaß und Bequemlichkeit in einer der lebhaften Stra⸗ 
ßen der Stadt. Das Naͤhere darüber in der Breitgaſſe NZ 1159. zwei Treppen 
hoch, in den Mittagsſtunden zwiſchen 1 bis 3 Uhr zu erfragen. 


Ein Handtuch iſt gefunden worden, der Eigenthuͤmer melde ſich Langgaſſe 
M 2001. 
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2 Eine Erzieherin, die ſeit einer Reihe von Jahren dieſem Fache vorgeſtan⸗ 
den, wuͤnſcht ein ähnliches Engagement oder auch als Geſellſchafterinn mit Beihüls 
fe in der Wirihſchaft zu erhalten. Hierauf Reflectirende werden gebeten das Naͤ⸗ 
here abgeben zu wollen in der Hundegaſſe beim Tiſchler Herrn Mund 2 Treppen 


hoch. : A 

Es iſt am vorigen Freitage Abends im Theater eine Spighlindin gefunden 
worden. Wer ſich als Eigenthuͤmer derſelben legitimiren kann, kann ſie gegen Er⸗ 
ftattung der Fütterung und Inſertionskoſten Eimermacherhof M 1793. abholen. 


Es iſt Mittwoch zwiſchen 10 und 11 Uhr Morgens ein roth wollenes durchweg ge⸗ 
blümtes Umſchlagetuch, vom hohen Thor bis zur Allee verlohren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine angemeſſene Belohnung daffelde Langgarten 
W 7. in der Danziger Herberge abzugeben. 

Ein elegantes Haͤuschen mit 6 Stuben ꝛc. in der Rechtſtadt iſt zu vermle⸗ 
et zu verkaufen. Das Nähere Korkenmachergaſſe M790. Morgens bis 
9 Uhr. 8 X 
— — EEE 

n e n nm. 

Montag, den 17. September 1832 Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Weinmäkler Jantzen auf dem Holzmarkt vor dem Hotel d'Olida durch Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie diverfe Faſtagen, als: 


Rumſtücke, Mallaga⸗Böthe, Picardanſtuͤcke, Orthoͤfte, Porter Jaͤßer und 6 


Schock diverſe Bouteillen. 


Montag, den 24. September 1832, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen zu Gute Herberge im Hofe unter M 7. durch Öffentlichen Aus⸗ 
7 an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft wer⸗ 

en: 5 . i 
2 Stubenuhren, Kleider und Eſſenſpinde, 7 Betten, Kopfkiſſen, Hemden, 
Bettlaken, 1 Bertgeftel mit Gardienen, Tiſche, Stuͤhle und viele nutzbare 
Sachen mehr. 

Ferner: Pferde, Kuͤhe, Wagen und Adergeräthe. 


Montag, den 24. September d. J. ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale, Jopen⸗ 
gaſſe M 745. auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohll. Land: und Stadtgerichts, Es. 
Koͤnigl. Gerichts Amts, Es. Koͤnigl. Wohl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii, fo 


wie auf freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft 


werden: 

1 Fortepiano im birken Geſtell in Giraffenform, 1 tafelformiges dito, 1 gol⸗ 
dene 2 geh. Repetiruhr, 1 ſilb. Taſchenuhr, 7 div. goldene Ringe, 2 ſilb. Kinder⸗ 
pfeiffen, 1 dito Pfropfenzieher, 1 dito Nadeldoſe nebſt Fingerhut, 1 due Strickha⸗ 
ken, 1 Penal von Perlmutter mit Silber ausgelegt, 4 Paar ſilb. Schnallen mit 
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unäaͤchten Steinen, 1 ſilb. vergoldeter Halsſchmuck, 1 Paar Handbraſilets mit un⸗ 
‚achten Steinen, 1 mahagoni⸗, 1 lindenes Secretair, 1 mah.:, 1 nußb.⸗ und meh⸗ 
rere geſtrichne Kommoden, 2 Kleiderſpinde, 2 Schenkſp., 3 fichtene Waarenſpinde, 
2 Eſſenſpinde, 1 Sopha mit rothem Moie, I dito mit kattun Bezug, 1 nußb. 
Toiletſpiegel, verſchiedene Spiegel im mah. , nußb., birfen-, polirt⸗ und vergolde⸗ 
’ ten Rahmen, 4 mahagoni Spieltiſche, 1 Waſchtiſch, dio. Klapp⸗, Schenk', Thee⸗ 
und Anſatztiſche, 24 polirte Rohrſtuͤhle, Stühle mit Haartuch und kattun Einlege⸗ 
kiſſen, einige Himmelbettgeſtelle, 1 Pferdehoarmatratze, mehrere Betten, Pfuͤhle und 
Kiſſen, 1 ſeidener wattirter Mantel, 1 Atlaspelz mit Kaninen, 1 Mannspelz mit 
geauen Barannen, 1 Iltisfutter zum Mannspelz, 1 Bauchenfutter, 1 Voummarder⸗ 
futter, 1 Meiſterſtüͤckfutter, 2 Tuchmaͤntel, 2 Ueberroͤcke, mehrere Leibroͤcke, Hoſen 
und Weſten, ſeidene und kattune Kleider und Roͤcke, piqué Unterroͤcke, verſchiedene 
Leibwaͤſche, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken 
und Bettgardinen, 1 porz. Service mit 12 Paar Taſſen, fay. Schuͤſſein, Teller, 
Terrinen, geſchliffene und ordinaire Wein, Punſch⸗ und Biergläfer, einige Dutend 
Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, meſſing. Kaffee: und Theemaſchinen, Keſſel und Kaffees 
kannen, 1 metall. Moͤrſer, 1 kupf. Tortenpfanne, 2 dito Spuknaͤpfe, 1 dito Thee⸗ 
keſſel, 2 dito Kaſſerollen, mehrere zinn. Schuͤſſeln und Teller, 1 dito Bierkanne, 1 
dito Menage, 1 dito Butterdoſe. Ferner: N 
1 Pferd, 1 Arbeitswagen, 1 Pferdegeſchirr, 1 emailirt. Etui, 1 dito Riech⸗ 
flaͤſchen, 1 dito Nadeldoſe, 2 Theaterperſpective, 10 Kiſten aͤcht Eau de Cologne 
von F. Maria Farina, 1 Parthie franz. Raͤucherkerzen, 1 Centner⸗Gewicht, einige 
Schildereien, mehrere Bücher, eine Parthie Taback mit der Aufſchrift Ret grickshe 
Kruis, J. F. A. Kramer Tabacksfabrikant te Amsterdam N 1. 2. und * 
mehrere neue Tuch- und Pelzmuͤtzen, fo wie auch ſonſt noch mancherlei, eiſern⸗, 
blechern⸗, hoͤlzern, irden und gläfern Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere 
nuͤtzliche Sachen mehr. 
— ——— 
Ver miet hungen. 
Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe AZ 100. iſt zu Michaeli rechter 


Zeit zu vermiethen; das Nähere Lanagarter⸗Wall W 18. 
Hundegaſſe ſind 2 Zimmer nebſt Kabinet und Bodenkammer zuſammen oder 
getheilt zu Michaeli zu vermiethen und Hundegaſſe W 265. parterre zu erfragen. 

Vom 1. November find 3 Räume für Reitpferde nebſt Futtergelaß zu ver: 
miethen. Näheres Poggenpfuhl W 190. 

Zweiten Steindamm . 334 find zwei ſehr logeable Unterſtuben, Diſtella⸗ 
tion, Schank⸗Lokol, kleine Kuͤche, und ein Speicher zu circa 50 Laſt Getreide, von 
Michaeli rechter Ziehzeit, an folide Bewohner zu vermierhen. Auskunft hierüber 
wird ertheilt Brodbänfengaffe W 653. 

Roͤpergaſſe M 469. find Stuben nebſt Küche, Boden und Apartement zu 
vermiethen. ‘ 7 

Das Haus Rambaum NZ 1259, iſt im Ganzen auch theilweiſe zu vermie- 
then. Das Nähere Buttermarkt. we Block. 


— 
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Junkergaſſe M 1910. find 4 Zimmer vis a vis entweder zuſammen oder 
auch einzeln an ledige Perſonen zu vermieihen, auch koͤnnen die Herren Miether 


wenn fie Bekoſtigung verlangen, ſich mit dem Vermiether Spittkofski Brodbaͤnken⸗ 


gaſſe W 702. einigen. 

Johannisgaſſe WM 1373. find 2 Zimmer mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
miethen. N . ; 
In einem Haufe in der Langgaſſe find folgende Locale: 5 
1) die Belle Etage, beſtehend aus mehreren decorirten Zimmern, nebſt Küche, 

Boden, Keller und fonftigen Bequemlich keiten, f 


2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ꝛc. enthalt, 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung, 


4) ein Stall auf 4 Pferde en 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchafts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659. wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. ’ 
Fleiſchergaſſe M 98. iſt eine freundliche Ober- und Unter⸗Wohnung mit 
eigener Thür jede von 2 Stuben zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu bez 


ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Bei Siemens Breitenthor M 1933. iſt für eine oder zwei ledige Perſonen 
eine dekorirte Stube und Kammer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Ein Haus in der Rechtſtadt mit 5 heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Hof⸗ 
platz, Boden und Kammern, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht beim Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe W242. f 

In den, Haufe Jopengaſſe M 601. iſt die Belle Etage beſtehend in einem 
Saal nebſt Kabinet und Hinterſtube nebſt Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen 
und taͤglich zu beſehen. a > 


Spendhausſche Neugaſſe I? 9. ift eine ſehr anftändige Oberwohnung mit 


eigner Thüre zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Näheres hier: 
über erfährt man daſelbſt. . : 
Haͤkergaſſe N 1518. iſt in der erſten Etage eine ſehr gute Wohngelegen—⸗ 
heit, beſtehend in 2 Stuben, nebſt Kammer und eigner Kuͤche zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Näheres hierüber erfährt man daſelbſt. 
Zwei Stuben gegen einander, Holzgelaß und andere Bequemlichkeit find Heil. 
Geiſt⸗ und kleine Krämergaſſen⸗Ecke NZ 799. dem Damm aegenüder au ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Auskunft Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke W 540. 


Mehrere Wohnungen in der Schleuſengaſſe M 505. ohnweit des 2ten Stein⸗ 


dammes belegen, ſind unter billigen Bedingungen an ruhige Bewohner von Michge⸗ 
li d. J. zu vermiethen und das Nähere dieſerhalb in derſelben Straße M 501. 
zu erfragen, woſelbſt ebenfalls ein freundliches Zimmer nebſt Hausraum, Kuͤche u. 
Boden an einzelne Perſonen, mit auch ohne Aufwartung zu beziehen, ſich befindet. 

In dem zum Benjamin Schultzſchen Nachlaſſe gehörigen Haufe, Nieder⸗ 
ſtadt in der Schleuſengaſſe an der Ecke des Wallgrabens NE 568. find zu Michae⸗ 
li rechter Ziehzeit, noch einige Wohnungen zu vermiethen, auch kann das ganze 
Haus Hermierhet werden. N 


* 
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Karpfenfeigen W 1695. iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, Keller, 
Küche, Hofplatz und Holzſtall, entweder mit oder ohne einen dabei befindlichen gro⸗ 
ßen Speicher zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
i Hundegaſſe M 74. in der Nähe des Stadthofes, ſteht der Oberſaal mit 
einem Nebenzimmer jedoch ohne Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Das maſſiv erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe e 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Küchen, Keller, Böden und Hofraum iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
vermieihen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe W 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormittags⸗Stunden von 10 bis 12 Uhr. 

Eimer macherhof, große Gaſſe iſt eine Ober- und Untergelegenheit auch ein 
Garten zu vermiethen und rechter Ziehezeit zu beziehen. Auch ift hinten eine Un⸗ 
8 mit Hofplatz. Zu erfragen bei Joh. Domansky, Neo. 1714. Alt 


loß. 
Kohlenmarkt M 2039. im weißen Lamm find Zimmer mit Kuͤche und Be: 
den an ruhige Perſonen zu vermiethen. : 8 
Holzgaſſe M 10. iſt eine ſehr bequeme Wohngelegenheit mit eigener Thuͤ⸗ 
te, 1 8 in 4 Stuben, 2 Küchen, 2 Böden und 1 Keller von Michaeli ab zu 
vermiethen. 
Brlreitgaſſe AZ 1196. find 2 Stuben nebſt Küche und Kammer billig zu ver⸗ 
miethen. 
’ Frauengaſſe M2 835- iſt ein ausgemalter Saal nebſt Gegenſtube, mit auch 


ohne Meubeln, an einzelne Perſonen zu vermiethen; auf Verlangen kann auch 


Kuͤche, ſeparates Apartement und Holzgelaß gegeben werden. 

In dem Haufe Johannis gaſſe W 1328. gegen der Kirche, find einige Stu⸗ 
ben nebſt Kammern, Boden und andere Bequemlichkeiten ſogleich oder rechter Zie⸗ 
hezeit im Ganzen oder getheilt an einzeine Perſonen billig zu vermiethen. 
TE 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Im Neuen Magazin fuͤr Brennholz und Torf 
Ankerſchmiedegaſſe, iſt fortwährend acht bruͤckſcher 
Torf, auch buchen und ſichten Holz, in Kloben Und klein gehauen, 
in ganzen und halben Klaftern, auch in einzelnen Koͤrben zu billigen Preiſen zu ha⸗ 
ben, beſonders werden die reſp. Miether, welche in den obern Etagen wohnen, auf 


die Bequemlichkeit aufmerkſam gemacht, klein gehauenes Holz, im richtigen Maaß, 
durch die Leute des Magazins, angefahren und abgetragen erhalten zu koͤnnen, ob: 


ne irgend etwas weiteres, als nach dem Magazin⸗Tarif zahlen zu dürfen. 


E. A. Laurens. 


Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 217. Sonnabend, den 15. September 1832. 


Im alten Torf: Magazin Brabank N 1772. 


ift vorzüglich guter trockner aͤcht bruͤckſcher Torf in ganzen und halben 
Klaftern, für 3 N pro Klafter frei vor die Thuͤre des Empfaͤngers, ſo 
wie auch in einzelnen Koͤrben zu haben. Beſtellungen werden angenommen, im 
Bureau des Intelligenz⸗Comtoirs dritten Damm und im Magazin, woſeibſt auch 


klein gehauenes buchen und fihten Holz zu haben iſt. J. G. gende. 


Ein ſehr guter Watſchauer Halbwagen iſt zu verkaufen. Das Nähere ers 
fahrt man Poggenpfuhl W 240. 
i Das Federſchneiden ganz zu unterlaſſen. n 
Mit Privilegium Sr. Maj. des Königs von England und Sr. Maj. des Königs 
der Franzoſen: 


as 9 4 1 
Perry's Patent⸗Schreib⸗Federn. 

Es giebt vier Arten dieſer Patent⸗Schreib⸗Federn. No. 1. Die doppelten Pa⸗ 
tent⸗Federn. No. 3. Bureau⸗Schreib Federn. No. 4. Feine Bureau Federn, und 
No. 5. lackirte Perry'ſche Federn. Jede Sorte wird in verſiegelten Packeten ver: 
kauft, worin die Federn enthalten ſind. Der Preis der Packete iſt verſchieden, von 
2 Mrk. 9 ßl. bis 14 fl., nach den verſchiedenen Sorten. Man kann fie auch in 
halben Packeten bekommen. — 

Die achten Perry' chen Federn find von den unzähligen Nachahmungen leicht 
dadurch zu unterſcheiden, daß ſelbigen mit den Worten: „ Perry London“ geftems 
pelt und in verſiegelte Packete mit der Aufſchrift: James Perry eingeſchloſſen find. 

Dieſe Federn find bei den Herren Pabory & Kruͤſs, Neueburg No. 14., in 
Herrn Spiro's Kunſthandlung an der Bleichendruͤcke, und in mehreren Papierhand⸗ 
lungen in Hamburg zu haben; fo wie auch bei dem Herrn Perry ſelbſt, in deſſen 
Haupt⸗Niederlage, Steinſtraße AZ 48, von wo man mit ſelbigen en gros verſorgt 
wird, und woſelbſt Proſpecte gratis zu bekommen find. f 
Die Perry' chen Patent⸗Schreib⸗Sedern, die in England und Frankreich ſämmt⸗ 
lich allgemein in Gebrauch gekommen ſind, zeichnen ſich, wie Einſender dieſes aus 
eigner Erfahrung verſichern kann, durch ihre Brauchbarkeit vor allen ähnlichen Er⸗ 
findungen aus, und ſtehen nicht nur in keiner Hinſicht den Gänſekielen nach, fon: 
dern übertreffen dieſelben noch durch ihre Einfachheit und Dauerhaftigkeit, um fo 
heit fie 115 0 angemeſſen ſind. R. (Zeitung, oder Hamb. unparth. 

orreſp. f N 
Seine (Herrn Perrys) Federn find unvergleichlich. ATHENAEUM (ton: 
doner Journal). 3 * 
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_ Untergeichneter Hält ein vAlftändiges Nager don Mößlenſteinen allet paſſen⸗ 
den Größen zu moͤglichſt billigen Preiſen. Der Muͤhlenmeiſter Ludwig Selſcher, 
Marienburg, den 12. September 1832. in der kleinen Muͤhle. 
: Ein brauchbares Clavier für 3 N ift Weißmoͤnchenhoff W 61. kaͤuflich 
zu haben. BE 


Langgaſſe AZ 339. ſteht ein brauchbarer Ofen billig zum Verkauf, der jes 
doch ſpaͤteſtens bis zum 17. d. M. ſchon abgenommen werden muß. 


Die neueſten und aufs ſolideſte gearbeiteten Da⸗ 
men⸗Mäntel von verſchiedenen modernen Zeugen 
empfiehlt zur beliebigſten Auswahl fortwaͤhrend 

F. L. Fiſchel. Langgaſſe W 410, 


/ Ein birken modernes Sopha für 9 as und Bettraͤhme a 28 Sgr. ſtehen 
Kaſſubſchen Markt M 888. zum Verkauf. 


Heil. Geiſtgoſſe e 938. nahe dem Thor find wie gewöhnlich alle Tage 
feiſche Waffeln, Eiſen⸗, Rader, und Hohlkuchen zu haben. A 


Nachſtehende Zabade habe ich dieſer Tage di⸗ 
tecte don Hamburg durch Capitain Pekeler erhalten und empfehle fie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen in 1, 1g und 14 Pfunden. 5 a 

Von Joachim Chriſtian Juſtus, fein Siegel a 19 Sgr., fein Louiſania und 
Amerikan. 15 Sgr., fein gelb Wagsſtaff 22 Sgr., ferner von den Gebrüdern de 
Caſtro in Altona bei Hamburg, Petit⸗Canaſter 24 Sgr., fine old Mild 20 Sgr., 
fein Siegel 18 Sgr., fein Lourfanta 14 Sgr., Varinas primera Calidad 30 Sgr. 
Varinds⸗Canaſter 22 Sgr., dito mit fein alt Portorico 18 Sgr., mit fein leicht 
Portorico 15 Sgr. Uebrigens bürgt für die Gute dieſer Tabacke die Namen der Fa⸗ 
drifanten. E. 3. Nötzel. Altſtaͤdtſchen Graben M 301. am Holzmarkt und 

2ten Damm, Breitgaſſenecke. 
5 Durch Waſſer daͤmpfe praparirtes Gerſtenmehl das Pfund a 4 Sgr. iſt aufs 
neue zu haben bei E. 3. Nöĩtgel. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 

zu Conſirations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
tungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes find zu haben 
bei i ’ F. S. Gerhard, Heil. Geiftgafe M 755. 
N Engliſch Fenſteeglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hoͤhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft > Meyer, Jopengaſſe 737. 

Peceb⸗, Hoyfane, Kugel, und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen per; 
lauft Jopengaſſe M 737. bei 2 * Val. Gottl. Meyer. 


Langgaſſe M 375. ſteht ein fehr guter Ofen billig zu verkaufen. 

Em. hochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich von Mor 
gen an, die beliebten engl. und berl. Fruchttorten pr. 20 Sgr. und in beliebigen 
Stuͤcken zum Verkauf in Bereitſchaft halten werde. 

Conditor Theodor Schultze, Langgaſſe M 521. 


Mixed Pickels mit Senf⸗Sauce, Piccalille, India-⸗Soy, Eſſence, Anchovis, 
Mushroom⸗Ketſchup, engl. Senf, Moutarde aux Capres & anchois, a l’Estragen, 
à la Ravigotte, aux fines herbes, vorzüglich ſchoͤnen weißen und grünen Schwei⸗ 
zer⸗ und Edammer⸗Kaſe, Cayenne. Pfeffer, franzoͤſiſchen Weineſſig, und feinſtes Sa⸗ 
lat⸗Oel in Flaſchen offeriert Otto W. Roſenmeyer, Hundegaſſe W 287. 


Reines und klares Leindl empfehle ich zu den biligſten Preis. 
S. w. Gamm, Hundegaſſe M279. 


Frische holl. Maatjes oder Jungfern-Heeringe, feinste Sorte, sind zu 
herabgesetzen Preisen zu haben, Langgasse M 364. 


Winter⸗Fußdecken⸗Zeug voll 2 Ellen breit und kariet gemuftert 
pr. Elle 14 Sgr. bei großen Abnahmen a 13 Sgr., meine Reit⸗ und Fahr⸗Peitſchen⸗ 
Niederlage, lakirte Huͤthe für. Domeſtiquen, Pferde- Stienbaͤnder in großer Aus⸗ 
wahl, Schabrafen unter Sattel, don Zeug und Tuch, Königl. Preuß. patentirte 
Streüchriemen zu Naſier⸗Meſſern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen, wobei zugleich 
aufs ergebenſte um gütigen Zuſpruch bittet, J. Ballman, Hundegaſſe W 282. 

Eine komplette zu 3 bis 4 Pferden eingerichtete, unter gut erhaltenem Dach 
befindliche Roßmüuhle, iſt nebſt der Bedeckung ſogleich zu verkaufen. Auskunft hier⸗ 
über wird ertheilt Brodbankengaſſe WM 653. f 


Nach der neueſten Art ſind bei mie zue Auswahl ſehr wohl gerathene neue 
weiße Oefen zu den billigſten Preiſen zu haben. Auch ſind noch neue ordinaire 
Oefen in Vorrath beim Toͤpfermeiſter Jaber auf der Laſtadie W 419. 

Beſte holl. Heeringe in 446 und pr. Stuͤck 1 Sgr., ſtarker Kornbrandtwein 
das Quart 4 Sgr. weißen Franz⸗ und Rothwein pr. Flaſche 715 Sgr. pr. Anker 
12 „ ſtarker Jamaica⸗Rumm pr. Quart 12 Sgr. Ankerweiſe billiger, erhält 
man Langenmarkt M 402. bei z N. L. Fabinski. 


Das bereits ruͤhmlichſt bekannte Prager Schnell⸗ Tinten⸗ 


pulver direct aus der Fabrick von Halla 8e Comp. in Prag, erhaͤlt man nes 
ven dem Langgaſſer⸗Thor M 45. 2 Loth a 21% Sgr., liefern mit Waſſer gemiſcht 
augenblicklich 14 Quart (oder 20 Loth) der vorzüͤglichſten Dinte, 


a Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Dienſtag, den 25. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ars 
tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das Grund⸗ 
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ſcuͤck hieſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗ . 133. und M 6: des Hypothe⸗ 
kenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Wohnhauſe mit 7 guten Stuben, 2 Kuͤchen, 1 
Schmiedeeſſe, 5 Kammern, 2 Boden, 3 Kellern, 1 kl. Garten, 1 Hintergebaͤude⸗ 
Stube, 1 Altan, 1 abfließenden Apartement, nebſt 1 Durchgange nach der Hinter⸗ 
gaſſe. — Gleich nach dem Zuſchlage foll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤu⸗ 
fer trägt aufgenommen, und das Kaufgeld baar bezahlt werden, fo weit es näm: 
lich die Summe von 375 Meß uͤberſteigt, welche zur Iten Hypothek und 5- pro 
Cent Zinſen gegen Ausſtellung einer Schuldobligation und hinreichender Feuerverſi⸗ 
cherung ſtehen bleiben konnen. Die Raͤumung des Grundſtuͤcks erfolgt Michaeli 
d. J. rechter Ziehzeit, bis wohin Verkäufer gegen Berichtigung der Abgaben im une 
entgeldlichen Genuß der Nutzungen verbleibt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungs⸗ 
era vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt AZ 2090.) nachzu⸗ 
weiſen. b 


Dienſtag, den 25. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe Öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden; . 
Das ehemalige Schuhmachermeiſter Jeſchke'ſche Grundſtuck in der Goldſchmie⸗ 
degeſſe sub W 23. des Hypotheken Buchs, welches in 1 drei Etagen hohen 
Wohnhauſe und 1 kleinen Hofraum beſteht. 8 
Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer 
tragt, aufgenommen und alsdann die Haͤlfte der Kaufgelder baar bezahlt, die ans 
dere Haͤlfte aber einem annehmbaren Kaͤufer zur erſten Hypothek und 5 pro Cent 
Zinſen belaſſen, auch gleichzeitig die Uedergabe des Grundſtuͤcks vollzogen werden, 
indem daſſelbe bis auf eine, Michaeli frei werdende Stube ſogleich bezogen werden 
kann. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions: 
Bureau (Buttermarkt WM 2090) nachzuweiſen, wo die Hypothekenpapiere täglich 
eingeſehen werden koͤnnen. 


———— j—ü — — — — 
Seuer - ver fiche rung. 


Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phöͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens: 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. 


— —— . TEE —— — 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 13. Septbr. 1832. 


Henty B. Tonkin v. London, k. 5 Hamburg m. Ball. Brig, London. 188 T. Hr. Lehmann. 


e e. 
Mart. Rofer nach Memel m. Ball. 
S. J. Jaskgy nach der Oſtſee — Der Wind Weſt. 
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